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Jlnslnttd Depeschen
Berührter Professor ge-- st

o r b e n.

London. 29. Okt. Nizht Hc7.or-tö- lt

Fiiedrich Max Müller, Professor
für dsrg!eiä)ende Philologie an der
Universität Oxford, ist gestorben. Er
wurde 1823 in Dessau als Sohn des
Liederdichters Wilhelm Müller gebo-re- n,

besuchte die Nikolaischule und die

Universität in Leioziz. wo er klassische
Philologie und Philosophie sowie Ära-bisc- h

und Sanskrit studirte. Er ginz
später nach Aerlin, 1345 nach Paris
und 18 ;L nach England, wo ihm von
der Os:indischen Compagnie die Her-ausgä- be

des Rigveda" übertragen
wurde. Geil 1850 war er in Oxford
thätig. Er hielt dort Vorlesungen

preis Dir, Gambrinus, habe Dank,

$iir Deinen edlen Meistertrank ! Meine ßßocoladm
Händler in geschälten und
Bäcker, Groceristen, SonntagSschlen, Vereine und Logen rverden gtbetsMm n t

w

eine SpcziaritSt.
ungeschälten Nüssen. .

zukommen zu lassen.
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Die neueste lnden-Bay- n.

. (sine der wichtigsten und de: Aus
führung nach schwierigsten Eisenbahn-Linie- n

über das Anoen-Hochgebirg- e,

das den Rückgrat Südamerikas und
eine Art Fortsetzung unserer - Rocky

Mountains bildet, wird die Bahn zwi-sch- n

Guayaquil und Quito in Ecua-d- or

sein. Sie wird reichlich 25 Mil-lione- n

Dollars kosten, obwohl es sich

nur um eine Strecke von 300 Meilen
Länge handelt, und darin läßt sich

diese Bahn ungefähr mit einer Eisen-bah- n

da oben in den Gbirgn Alaskas
vergleichen, so weit sich auch sonst die

beiderseitigen Erdwinkel von einander
unterscheiden. An vielen Punkten
wird das Bahnbett etwa 14,000 Fuß
über dem Meeresspiegel liegen. Wäh-ren-d

englisches Capital hinter diesem
Werk steht, wird dasselbe von amerika-nisch- er

Jngenieurstunst ausgeführt,
von James P. McDonald mit einem
Stab von 20 ankeren erprobten Inge- -
nieuren.
. Wenn wir eines TageZ hören sollte,
daß irgend ein kühner Jankee einen
Tunnel bis nach dem Nordpol legen
wolle, so würde Solches nicht viel
weniger abenteuerlich erscheinen, als
die besagte stählerne Schlangenlinie,
die jetzt über schwindelnde Hön. Ab-grün- de

u. s. w. von Guayaquil nach
Quito gelegt wird! Man muß freilich
jene Gegend kennen, um die Verwegen-
heit dieses Unternehmens voll und ganz
zu würdigen, dessen Schwierigkeiten
vielfach so enorm sind, daß man wohl
niemals an die Ausführung gedacht
hätte, wenn nicht der erwartete

ein entsprechend gro-ß- er

wäre.
Läae Guayaquil 1000 ode? mehr

dns würzige Gebräu
der WKMÄ
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In Gebinden und in Flaschen zu beziehen:
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Photographische Gallerte,

. '150 SüdJllivolS Straße. -

Ter Unterzeichnete ladet die Deutsche,
öer Stadt und Umgegend zu einem Bejuch,
seiner Callerie ein.

Ute Bilder garanttrt.
Yr,ise niedrig

Carl ZPiper,
Teutsch? Photogravv.

Joshua v. Florea. George SeidenMt'
Ldolph tzeidkNsttcker.

Florea & Seideiisticker,

Advolattn und Notare

271 es Dtlsmtt Ctr.

Telephon 1772.
Gelder auf hypothekarische S!ch n

heit zu verleihen.

v. V. STIRK & CO.,
No. 208 Nord East Str.
Altes Telephon 2 on 15.

An- - und Verkauf von Grundeigenthum.
Reelle Bedienung 102 Nord Pennsylvania Str.

Orcrwork scncraGj" affecta tho stomach, and cvcntcally the wholo physical fystcra lc
eo-r.c- 3 dlsarrancd. as vaz tho cato ' with a yo'jrj IcCj IcckLccpcr ia rhüadclphia, Ta, ;

Hip;ui3 Tabu!ca havo Cono no eo rnuc'a ccol tht I ara proud to veuch sor then.
1 i? niu3io leesoha at nicht aa well aö werk Z?y?. ro ycu fco I ceed to teep iry ;

Irain c!car and mysclf ia ccod hcaltli to Lo eblo to f.o my Trork. Tcr over a ycer 1 1

IrouLlcd incügcstlcn, sick Lcrccxics erd in ncy etemach, and cculd
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headacho I could hard'y soc. It was tho Crzi et tho conth, Statement day, which ia oxip

busiest Ümc, and 1 was rcally unablc to do rr.? Tvcrk, and thought cerionsly of llivin? it up.
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Eomc, thoiib'h I muat consc33 1 had littlo saith ia them. W ithin a weck I bc?an to scel Kett er,
and by the end of two months was in persect health. I now havo a good appetite, nnd don't
pet gloomy and dcpressel as I used to. I he?an takin? tho Tabulcs tho tenth of June, and
by the bti:inning of August, when I took my vaoition, I did not havo an achc or a pain. X
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Konstitutionen,

Wechselformulare,
Geschäftskarten,
Visitenkarten,

Verlobungskarten,
Ballkarten,
Etiquetten,
Frachtbriefe,
Letterheads,

ij

uder '.t:;raturgeicht: und verglei-chend- e

Erainmati! und wurde schon i:n
Jahre 1S31 Ehrenmitglied der Univer-iitä- t.

Drei JaKrespäter erhielt er eine

ertoniliie Prcftsiur d:? neuen Spra-chc- n

ur.D Litteratur. Die Universität
Oxford gründete im Jahre 1868 eine

Prosen ur der vergleichenoen Philologie
und ernannte Müller zum ersten Pro-fesso- r.

Diese Prcfeff)lr legte im Jahre
1875 nieder, blieb aber in Oxford, um
im Auftrage der Universität eine Reihe
von Uebersetzungen der heiligen Bücher
des Orients herauszugeben. Die Zahl
seiner öerke und Uebersetzungen ist
sehr groß.

. Professor Müller erlag einem Leber-leide- n.

Äis vor zehn Tagen konnte er
noch an seiner Autobiographie arbeiten,
indem er seinem Sohne diktirte. Er
blieb bis Sonntag früh bei Bewußt-sei- n

und starb um halb 1 Ubr Nachmit-tag- s.

Kaiser Wilhelm erkundigte sich

häufig telegraphisch während der kur-ze- n

Krankheit des Patienten nach des
sen Befinden.

Eine wichtige R e d e.

Paris. 29. Okt. 5err Waldeck-Roussea- u

hielt Sonntag in Toulouse
die mit so großer Spannung erwartete
Reoe. in der er das Programm der Re-qieru- ng

für die nächste Zukunft ausein
andersetzte. Die Gelegenheit dazu bot
die Ecksteinleaung der dortigen neuen

Kaserne. Als er in Toulouse ankam,
wurde er von dem Mayor, den Sena-tote- n

und Deputirten sowie anderen 23e

amten des Departements empfangen.
Die Bevölkerung begrüßte ihn herzlich,

illerdinzs fehlte es auch nicht an einigen
Rufen, die gegen ihn gerichtet waren.
Der Erzbischof und Generäle versichziten
ihm in Ansprachen ihrer Hochachtung
und ihrer Anhänglichkeit an die Re-pub- lik

Herr Waldeck - Rousseau ant-worte- te:

Die Armee erweckt zu siele
Hoffnungen, als daß wir nicht glauben
sollten, sie werdeihre volle Pflicht thun,
Denn es sich darum handelt, nicht nur
mit anderen Nationen gleichen. Schritt
u halten, sondern sie zu überflügeln.

Ich habe viele Kritiken bisher nicht lu
antwortet, weil es nicht Zeit zum Reden,
sondern zum Handeln. Meine Kollegen
und ich bekümmern uns nur um die
Billigung ooer die Zurechtweisung un-ser- er

Handlungen durch die Deputirten-kammer- ."

Mit Bezug auf das große Bankett
der Bürgermeister sagte der Redner, es
sei der deutlichste Beweis gewesen, daß
Frankreich wenig darum gebe, ob gegen
sein Ministerium falsche Anklagen er-hob- en

würden. Ueber die Unterstützung
der Regierung durch die Socialisten
sagte Herr Waldeck-Roussea- u, daß die
Regierung die Unterstützung derjenigen
haben will, die der Republik stets gedient
hätten. Dies: seien dazu eher berechtigt,
Qls Jene, die ihr opponirt hätten.

Es heißt, fuhr er fort, daß wir das
Land dem Ruin entgegenführen, wäh-ren- d

es kaum eine Uebertreibung sein
würde, zu sagen, daß wir es vor dem
Ruin bewahrt haben. Es ist gute Hoff-nun- g

vorhanden, daß wir noch ausrich-tig- e

Reue bei den Anti - Republikanern
sehen werden."

Das Urtheil im Dreyfus - Prozeß
sei völlig unabhängig gewesen, es werde
respektirt uns die Humanität habe Ge-nugthu-

gefunden in einer Maßnah-m- e,

die von dem großmüthigen Herzen
der großen Nation gutgeheißen werde.
Die Stärke Frankreichs nach außen hin
werde bedeutend größer und wenn no-thi- g.

würde der Stellung Frankreichs
durch Waffen Nachdruck verliehen wer
Izen. Frankreich hab seine frühere
Stellung wieder erobert. Die Zeit der
Weltausstellung sei friedlichem Werke
gewidmet gewesen und dieses habe große
Erfolge auszuweisen.

Er hoffe, daß die Accise - Steuer auf
Alkohol vermindert werden würde, daß

in Gesetz passirt werde, welches Ber- -
cinigungen regulircn solle, eine. Maß
nähme, die gegen religiöse Konzregatio
Ziel gerichtet ist. Er sagte, daß eine
große Anhäufung von Eigenthum oon
derartigen Vereinigungen eine gefähr-lich- e

Macht im Staate sei und eine Si
tuation schaffe, die' sofortiger Lösung
bedürfe. Ferner kündigte der Redner
an, die Regierung werde eine Vorlage
einbringen, welche Altersversorgung
verlangt. Zum Schluß sagte der Red-.ne- r:

Wir haben die Krisis überstan-de- n.

Es schien, als ob wir ohnmächtig
seien, aber wir sind fetzt stärker als je.
Wir haben unsere erschütterte Einigkeit
wieder hergestellt, die uns früher so ver-traue- ns-

und hoffnungsvoll machte.
Eine große demokratische Partei mag
gebildet werden, die unseren Institut!?-ne- n

eine größere Sicherheit Sietet und
gleichzeitig mehr Freiheit, mehr Brüder-lichke- it

und mehr Gerechtigkeit sichert."
Die Worte des Redners wurden mit

großem Beifall aufgenommen und es
wurden wiederholt Hochrufe auf ihn
'und die Republik ausgebracht..
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Meilen von Quito entfernt, so könnte
die beiderseitige Bevölkerung kaum mit
größerer Spannung der Vollendung
dieses Werkes entgegenschauen, das ih-n- en

zum ersten Mal eine sichere Ver-bindu- ng

liefern wird. Die 100.000
bis 150.000 Bewohner der beiden tro-pisch- en

Städte haben in unsern Tagen
des Schnellverkehrs noch immer kein
anderes Verbindungsmittel, als Wald-Pfad- e

und Bergpässe, auf denen außer
Menschen nur Pack-Maulthie- re vor-wär- ts

kommen können, und wo schon
unzählige Unglücksfälle durch Abstürze
u. s. w. vorgekommen sind, undSchlan-ge- n

und anderes unheimliche Gethier
auf den verwegenen Reisenden lauern,
während der Condor, dieser scharf-gesichti- ge

Aasvogel, von den höchsten
Berggipfeln aus auf seinen Leichen-schma- us

wartet.
Doch die bloße Verbindung der bei-de- n

Städte ist nicht der eigentliche
Zweck des Unternehmens.' An der
ganzen Linie der neuen Bahn entlang
liegt nämlich ein noch völlig unerschlos-sene- s

Land, von welchem man große
Reichthümer zu gewinnen erwartet!
DasHauptproduct dieses Gebietes wer-de- n

nicht etwa Edelmetalle sein, son-der- n

die schwarzen Diamanten", von
denen man augenblicklich bei uns und
anderwärts in der Welt so viel spricht.
Eine Reihe Kohlengruben, in denen
Tausende Beschäftigung finden mögen,

soll der Anlegung dieser Bahnlinie auf
dem Fuße folgen. Die ganze Republik
Ecuador ist als Bergbau- - und Han-delsla- nd

noch ungemein wenig ent-wicke- lt,

und Leute, welche nicht in's
Blaue hinein zu speeuliren Pflegen,
scheinen immer mehr geneigt zu sein,
diesen Staat für ein wahres Feenland
von Reichthümern zu halten, wie es ein
Feenland von natürlicher Schönheit ist.
Es muß sich in naher Zukunft zeigen,
wie weit diese Meinung gerechtfertigt
ist; aber schwerlich haben die schlauen
und kühlberechnenden Capitalien,
welche diese Bahn bauen lassen, eine
Niete gezogen!

Die Regierung von Ecuador hat der
betreffenden Gesellschaft, die übrigens
unter amerikanischen Staatsgesetzen
incorporirt wurde, einen Freibrief auf
75 Jahre gewährt; sie hat aber wegen
des Werthes der Concessionen die Hin-terlegu- ng

der bescheidenen Summe von
5500.000 als Bürgschaft für die reelle
Absicht der Unternehmer verlangt und
durchgesetzt.
' Bis letzt sind erst 1500 eingeborene
Arbeitskräfte an diesem Bahnbau

sie sollen aber bald noch durch
5000 Arbeiter aus Jamaica verstärkt
werden. Es ist bekanntlich nicht

auf so gewaltigenHö-he- n

überhaupt einigermaßen behaglich
ezistiren und arbeiten zu können, wenn'
er nicht dort' oder in ähnlichen Gegen-de- n

geboren ist. Der Lohn, welchen
diese emsigen, und stets zufriedenen.
Arbeiter erhalten, belauft sich auf
$1.25 pro Tag. und zwar in dem eld

des Landes, sodaß
also die Unternehmer vorläufig eine
riesige Ersparniß damit machen,
und erst vor Kurzem wurde der Lohz
auf diesen Betrag erhöht.

In Myslowitz entstand
ein Großfeuer. Infolge ungünstigen
Windes ist binnen zwe.i Stunden nahe-z- u

ein ganzes Häuserviertel abge-brann- t.

Sechs Besitzungen, eine Tisck-lere- i.

ein Holz-- , ein Ledern und ein
Häutelager wurden ein Äaub der
Flamnien. Ein Mehlmagazin und zehn
Besitzungen haben stark gelitten. Der
Brandschaden ist sehr groß? zahlreiche
Familien sind durch den Brand los

geworden. Die Feuerwehr,
darunter die russischenLöschmannschaf-ten- ,

haben sich durch ihr sehr energi-sch- es

Eingreif besonders ausgezeich
net. Allem Anscheine nach ist das
p?euer durch Brandstiftung entstanden.
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Iommer - Garten,

1337 Zhelby Strafe.

3onzeit Samstag
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Nachmittag

- Erfrischungenaller Art.
Jederniz:ifreundlichst eingeladen.

Christian Kceiike'.
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ag Saoon
31 Süd Illinois Str.

Thomas &Horine
r Eigenthümer.

Die besten Weine und Cigarren.
Stet? tin gutes las Oier.

GT und reelle Vedleug

Ottmar Keller,
217 Ost Washington Str.

: Feine :

'X

lveine, (iquöre und Cigarren.

Sxtra-Lunc- h servirt auf Order zu jeder Z.'it.

tXT Hauptquartier der Bäcker, Badenfer,
öetzzer und anderer Pereine.

Telephon 3327.

: Tas :

Kleine Deutsche Haus,
BROAD KIPPLE.

GuS. Barthel, . . Ergenthümer.

Prachtvolle Lage, elegante Einrichtung
Nshlzeiten zu jeder Stunde des Tages servirt.
Schöne Privat Parlors, Billiardzimmer,
tkezelbahn, Bootfahrt.

Bequemstes Absteize-Qusrti- er für Fischer
leute.

Regelmäßige Perbindung mit dem Fluß
vampfer Sunshine."

LEO KIEGER'S
:.: Health Osfiee :.:

Neue No. 1075 S. Easi Str..
Ecke Prospekt Str.

Office Stunden v. ö Morgens bis II Abends.

Blech-- , Kupfer- - und
Eisenblech-Arbei- t.

Warme Lust Fumace.

J8eph Gardner,
87. 39 & 41 Kentucky Ave". Tel. 322.

Adolph Frey,
(01i Fredoa 1 Right.)

Ilotary Pnblic, Translator,
Correspondent etc.

Mo. 970 West Walnut Lt.
Tako'BlalcoSt. Car.
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Prompte Bedienung. Tchöne Ausführung.
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Drucksachen zeder Art
I liefert tie

3ob - Druckerei

TRIBUNE :: PUBLISH!6

18 Süd Alabama Str.
Beide Tel. 1171. y

x
Geschmackvolle Arbeit. Zusriedeu stellende Preise.
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Wir mackeu eine Tvezialltüi
von künstlichen Gliedern undrpi ldirurgisZien GUeöcrstützen,
Brate), Sckud - Erweiter-

ungen, Bruchbänder u. rücken
! aus BesteLunz gemacht:

W SS Jahre bei Zl.
Wir sprechen vor um Mag zu

nehmen, wenn ti verlangt wird.

Arbeit garantirt.

Arlttin C. Koehlie

empfiehlt sich als

Nepiiblikanischcr Kandidat

für

Schatzmeister von
p

Marion County.
Telephon 1459.

F. J. MEYER & CO.
802606 Süd East Straße.

Jndlanapoli Jnd
GrocerieS Flcischwaaren und chube.

Alle stritt bkSe Qualiräl.
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I in on a Tear.

Whea I can't stand, nteal my pocketbook,
eponge my cioincs ana

CART ME IIOME- .-

My name ia
Rsidence .
Liquor had at

JOIIX KUECIILER,
1012 East Washington Street.

Eeep thia out os the Newpapers and teil in
wüe it w an old Stomach Xrouble.
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Billheads,
Statements,
Quittungen,
Envelopes,
Cireulare,
Cataloge,
Anschlagzettel,
Concert und

?ai rn YrMttt o""j
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Francis J. Reinliard, jonn i?. noLTZDAira,

Dcutschrr Advokat,
qimeuf 1000. St'evs. Otkltt

'sa 1320.

Deutscher Anwalt.
Zimmer 5 Yohn Block.
Eingang No. 9 N. Meridian Str.

JndicknOott. Jd.
UerdsZAS.


